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Bitte verabschiedet euch unbedingt von „Eierlikör, YouTube (Silvestergeräusche 

vorspielen) etc. Wie wir YouTube anderweitig nutzen können erfahrt ihr weiter 

unten. 

Diese Methoden/Vorschläge sind längst erwiesenermaßen überholt.  

 

Und beachtet auch: Hunde können im Laufe ihres Lebens 

Silvester/Geräuschangst entwickeln auch wenn sie bisher entspannt sind/waren 

 

Und auch ganz wichtig: 

Es ist leider immer noch weit verbreitet dass „Trösten Angst bestätigt“ 

NEIN ! Trösten erlaubt. Es gibt dem Hund Sicherheit ! Beruhigende Worte, eure 

Nähe, Umfeld in dem sich euer Hund wohlfühlt sind ganz wichtig. Und 

keinesfalls ignorieren. 

Stellt euch mal vor ihr habt vor irgendetwas Angst. Wie würdet ihr euch besser 

fühlen ? Wenn eure Angst ignoriert wird oder wenn sich jemand um euch 

kümmert ? 
 

Was selbstverständlich sein sollte: 

 

Lasse Deinen Hund nicht alleine zu Hause an Silvester 

Gehe nur angeleint mit ihm raus 

Setzt ihn nicht einer Silvesterknallerei aus 

Bringt euren Hund nicht in eine Betreuung (egal ob HuTa oder Betreuungsperson) an dem 

er noch nie zuvor war 

Dies am besten auch die Tage davor und danach beachten. Es gibt immer uneinsichtige 

Menschen die auch ausserhalb von Mitternacht rumballern 

 

Die zusammengestellten Tipps stellen keine Trainingsbeschreibung dar. Bei Fragen jederzeit 

gerne Mail an hundefreizeit@gmx.net 
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1. Entspannung und Sicherheit geben 

Etabliert eine „Sicherheitszone“ in dem sich euer Hund wohlfühlt. Sein Körbchen, 

eine Decke, einen bestimmten Platz in der Wohnung. Vielleicht geht er auch gerne in 

eine Hundebox. Bei Boxen könnt ihr zusätzlich Decken darüber legen (aber nur falls 

euer Hund sich dann auch noch wohl in der Box fühlt) Das dämmt zusätzlich 

Geräusche ab. Gerne auch dort dann Kauartikel, Schleckmatte, Kong etc. geben. 

Schlecken und Kauen beruhigt 

 

 

 

2. Geräuschtraining 
Dein Hund verbindet Geräusche immer mit Emotionen. Gelingt es uns Geräusche mit 

positiven Emotionen zu verknüpfen können wir erreichen dass Dein Hund Geräusche 

eher als nicht bedrohend empfindet. Hierzu trainieren wir mit einer supertollen 

Belohnung für Deinen Hund. Jedes Geräusch wird sozusagen „belohnt“. Hier können 

wir uns u.a. YouTube zu nutze machen. Lass ein Geräusch kurz ertönen, dann sofort 

Belohnung. Achte darauf dass YouTube nicht in „Dauerschleife“ läuft sondern immer 

nur kurz das Geräusch wiedergeben und sofort belohnen. Das geht natürlich mit 

jedem anderen Geräusch auch. Autotüren, vielleicht das „piepen“ der Spülmaschine 

wenn sie fertig ist usw. Am besten gibst Du ihm diese Belohnung vor Deinen Füssen. 

Ihr könnt auch gerne selber diese Geräusch erzeugen und nicht nur die Geräusche 

nehmen die uns die Umwelt bietet. z.B. leichtes ganz kurzes Klopfen auf den Tisch, 

leise Klatschen etc. Wichtig ist nur immer nur ein kurzes Geräusch erzeugen. 

 

 

3. Etabliere eine Pinkelstelle 
Suche eine Stelle direkt vor Deiner Haustür wo Dein Hund evtl. eh schon immer pinkelt. 

Mach Dir dies zu Nutze und gehe täglich (gern auch mehrmals) ausserhalb der üblichen 

Gassirunden mit deinem Hund zu dieser Stelle wenn Du ahnst dass er mal muss, lass ihn 

pullern und dann sofort wieder nach Hause. Hat er noch keine Stelle direkt vor dem Haus 

kannst Du das trotzdem „auftrainieren“. Such Dir eine Stelle wie Baum, Busch, Notfalls 

auch Laterne, halte Dich dort etwas auf. Sobald er dort gepullert hat ab nach Hause. 

Im eigenen Garten geht das natürlich auch. Dann aber bitte mit Leine. 
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4. Naturheilkundliche Mittel 

Es gibt einige naturheilkundliche Mittel die unterstützen können. Wichtig ist hier nur: 

 

- Kein Mittel wirkt nur auf einer Ebene 

- Rechtzeitiger Beginn (kein Mittel wirkt sofort und an Stelle) 

- Vorher immer tierärztlich abklären insbesondere wenn Dein Hund schon 

Medikamente bekommt oder evtl. Allergien aufweist. 

- Unbedingt auf die richtige Dosierung achten – auch pflanzliche Mittel können 

überdosiert werden 

 
Borax Gemüt: äußerste Ängstlichkeit besonders bei abwärts gehenden Bewegungen, nervös 
und erschrickt leicht, empfindlich gegen plötzliche Geräusche, heftiger Schreck vor 
Schussgeräuschen selbst bei einiger Entfernung, Furcht vor Donner 
Anwendung:  Borax D5 2x tgl. 3 Globuli, Beginn 2 Wochen vor dem Ereignis 
 
Johanniskraut (Tranquillantien)   4-6 Wochen vor Beginn des Ereignisses 
Baldrian (Tranquillantien) 4-6 Wochen vor Beginn des Ereignisses 
Ginseng (Stressadaptiva) 2-4 Woche vor Beginn des Ereignisses 
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